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Presseinformation 

Liebherr präsentiert Wiener 
Linien „Baustelle von Heute“  
⸺ 
- Liebherr ist einer von fünf Gewinnern der IÖB-Challenge „CO2 optimierte Baustelle für die 

Wiener Linien“  
- Für den Hoch- und Tiefbau bietet Liebherr eine breite Palette alternativer Antriebe  

 
Liebherr hat an der IÖB Innovationsplattform Challenge „CO2 optimierte Baustelle für die Wiener 
Linien“ teilgenommen. Mit dem Vorschlag „Die Baustelle von Heute“ konnte die Liebherr-Werk 
Telfs GmbH die Jury in den Punkten Einsetzbarkeit, Neuheit und Reifegrad, Verbesserung der 
Umweltbilanz und Kostenindikation überzeugen. Die Wiener Linien möchten ihre Baustellen in 
Zukunft CO2-optimiert oder CO2-neutral betreiben. So tragen sie zum Ziel Österreichs bei, bis 
2040 klimaneutral zu sein.  

Telfs (Österreich), 10. März 2023 – Einsatz lohnt sich: Mit der Teilnahme an der Challenge „CO2 
optimierte Baustelle für die Wiener Linien“ hat Liebherr gezeigt, dass die Firmengruppe innovativ und 
umweltbewusst ist. Mitte Dezember des vergangenen Jahres präsentierte die Liebherr-Werk Telfs 
GmbH gemeinsam mit der Liebherr-EMtec GmbH ihre Idee „Die Baustelle von Heute“ vor einer Jury der 
Wiener Linien und der Innovationsfördernden Öffentlichen Beschaffung (IÖB) und überzeugte mit ihren 
Vorschlägen. David Lindenthaler, Entwicklungsingenieur für Technologie und Vorentwicklung bei 
Liebherr, erarbeitete zusammen mit Kollegen verschiedener Produktsegmente ein Konzept, wie auf 
Baustellen der Wiener Linien CO2 reduziert werden kann. Bei den Baustellen handelt es sich um Hoch- 
und Tiefbauprojekte, wie beispielsweise Haltestellen oder den Tunnelbau für U-Bahnen. Hierbei galt es 
sowohl Baustellenprozesse und -abläufe, Baustelleneinrichtung und Maschinen, als auch Materialien 
und Ressourcen zu berücksichtigen.  

Recherche vor Ort an den Linien U2/U5 

Für die Erstellung des Konzeptes besichtigte Josef Ratzinger, Entwicklungsingenieur bei der Liebherr-
Werk Telfs GmbH, die aktuelle Baustelle am großen Verkehrskreuz der Wiener Linien U2/U5. „Dabei 
handelt es sich um eine halboffene Baustelle mit verschiedenen Ebenen. Nach der Besichtigung haben 
wir Maschinen aus unserem Produktportfolio ausgewählt, um greifbare Lösung zu formulieren“, erklärt 
Ratzinger. Die Entscheidung fiel unter anderem auf den Raupenbagger R 9XX H2 mit 
Wasserstoffantrieb, der sich durch einen besonders hohen Innovationsgrad auszeichnet, sowie um den 
Raupenkran LR 1130.1 unplugged, der bereits die Serienreife erreicht hat. Zudem stellte Liebherr 
Prototypen wie zum Beispiel den batterie-elektrischen Teleskoplader T33-10e vor. 

„Als einer von fünf Gewinnern haben wir im Rahmen des Innovationsdialogs mit den Wiener Linien und 
der IÖB unsere Lösungen präsentiert“, berichtet Lindenthaler. „Sollte es in der Folge mit den Wiener 
Linien zu einer gemeinsamen Evaluierung unserer Prototypen kommen, wäre eine Kooperation in 
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puncto Produktentwicklung denkbar.“ Wie es mit den Baustellen der Wiener Linien weitergeht und ob 
dem Wettbewerb auch eine Beauftragung folgt, bleibt also spannend. 

Über die Liebherr-Werk Telfs GmbH 

Die Liebherr-Werk Telfs GmbH produziert seit 1976 ein stetig wachsendes Programm von Baumaschinen mit hydrostatischem 
Antrieb. Dabei kann das Unternehmen auf langjährige Erfahrungen der Firmengruppe Liebherr mit dieser Antriebsart 
zurückgreifen. Ob Planier- oder Laderaupen, Teleskoplader oder Rohrleger – Baumaschinen aus Telfs sind konsequent auf 
hohe Wirtschaftlichkeit ausgelegt. Dabei stehen Effizienzsteigerung sowie die Reduktion von Kraftstoffverbrauch und CO2-
Emissionen im Vordergrund. In der Entwicklung und Fertigung kommen modernste, computergestützte Technologien zum 
Einsatz: in der Konstruktion und im Design, bei der Bearbeitung durch Schweißroboter bis hin zum computerisierten 
Qualitätsmanagement.  

Über die Firmengruppe Liebherr 

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 
Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 
hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 140 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten. In 2021 beschäftigte sie mehr als 49.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erwirtschaftete einen 
konsolidierten Gesamtumsatz von über 11,6 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr im Jahr 1949 im süddeutschen 
Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen 
und zum technologischen Fortschritt beizutragen. 
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liebherr-baustelle-von-heute.jpg 
Auf der U2/U5-Beispielbaustelle im Zentrum von Wien: Liebherr bedient eine Vielzahl unterschiedlichster Maschinentypen, die 
bereits jetzt mit CO2-armen Antrieben verfügbar sind. 
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